
Im Laufe der vergangenen Jahr-
zehnte sind viele Geschäfte aus
Vorarlbergs Ortskernen und
Innenstädten verschwunden.
Die Verkaufsflächen haben
sich an die städtische Periphe-
rie verlagert. Während es in
Vorarlberg 1970 noch 578 Ge-
schäfte mit Vollsortiment gab,
ist diese Zahl bis heute um
mehr als 60 Prozent auf 224 Ge-
schäfte gesunken. Die Gesamt-
verkaufsfläche hat im selben
Zeitraum aber um knapp 140
Prozent zugelegt. Die Entwick-
lung ging also von vielen „Tan-
te-Emma-Läden“ zu wenigen,
dafür aber umso größeren Ein-
kaufsmärkten. Ein Trend, der
den Zentren erheblichen Scha-
den zugefügt hat, ist Nahver-
sorgung doch ein wichtiger
Beitrag zur Lebensqualität.
Das Land Vorarlberg reagierte
mit verschiedenen Richtlinien

und Gesetzen – allen voran die
kürzlich verabschiedete Raum-
planungsnovelle. Eine verbes-
serte Förderung der Nahver-
sorgung – und damit ein neuer
Impuls zur Stärkung der Orts-
kerne – ist das erklärte Ziel. „In
jüngster Zeit scheinen zentrale

Lagen in Städten und nicht all-
zu kleinen Gemeinden wieder
an Attraktivität zu gewinnen.
Das Land unterstützt diese po-
sitive Entwicklung“, betont
Landesrat Manfred Rein.

Impulsforum in Dornbirn

Das Land Vorarlberg ist Mit-
veranstalter der ibet 2006 – Im-
pulsforum für Regionalent-
wicklung und Ortskernbele-
bung – am 1. Juni im Dornbir-
ner Hotel Martinspark. Neben
dem Thema Nahversorgung
werden auch die neuesten Er-
kenntnisse auf dem Gebiet des
Stadtmarketings, Zukunfts-
perspektiven des Handels- und
Wirtschaftsraumes Ortszen-
trum sowie Chancen und Risi-

ken der Gemeindekooperation
diskutiert. Veranstalter der
ibet ist das Beratungsunter-
nehmen wiko wirtschaftskom-
munikation GmbH.

Problem Parkraum

Die Nahversorgungs-The-
matik hänge sehr eng mit dem
Problem Parkraum zusammen,
so Rein. Daher fördert das
Land in Zukunft Einstellplät-
ze, sofern eine Parkraumbe-
wirtschaftung erfolgt. Zudem
wird eine finanzielle Unter-
stützung für den Bau von Tief-
garagenplätzen im Rahmen der
Wohnbauförderung geschaf-
fen. Landesrat Rein: „Ausrei-
chend Parkraum und größt-
mögliche Mobilität sind Vor-

aussetzung für einen attrakti-
ven Handelsraum Ortszen-
trum.“

Ambiente statt Verkehr

Die ibet-Vortragenden wer-
den speziell auf die Vorarlber-
ger Situation eingehen. „In
punkto Verkehr ist klar: Viele
Vorarlberger Kommunen im
Rheintal sind klassische
Straßendörfer. Sie kämpfen
mit starkem Durchzugsver-
kehr, der ein attraktives und 
lebenswertes Ortszentrum un-
möglich macht“, ist Architekt
DI Karl Moosbrugger über-
zeugt. Der Salzburger wird auf
der ibet in Dornbirn referieren
und Lösungen skizzieren, wie
man das Verkehrsproblem in
den Griff bekommen kann.
„Bischofshofen kann als Vor-
bild für die Vorarlberger
Straßendörfer dienen. Nach-
dem eine Umfahrungsstraße
umgesetzt war, haben wir das
Zentrum komplett neu gestal-
tet, ein tolles Ambiente ge-
schaffen und Bischofshofen
dadurch lebenswerter ge-
macht“, so Moosbrugger.

Nahversorgung steigert Lebensqualität
ibet 2006 als Impuls für Vorarlbergs Gemeinden: Zentren beleben, Mobilität verbessern

Belebter Ortskern von Bischofshofen: Vorbild für Ländle-Straßendörfer?

Interessante Fachvorträge zeigen Lösungsansätze auf.

Impulsforum für Regionalentwicklung 
und Ortskernbelebung

Die ibet 2006 liefert Impulse zur Ortskernbelebung
und blickt über den „Tellerrand“ der Orts- und
Stadtzentren hinaus: Gemeindekooperation, Gemein-
defusion und interkommunaler Finanzausgleich sind
wichtige regionale Themen. 

Programm
• Eröffnung durch Landeshauptmann Dr. Herbert

Sausgruber

Handel
• Ein starker Wirtschaftsraum braucht vitale Zentren 
• Attraktivitätsgarant Handel: Impulsgeber für Kern-

bereiche

Marketing
• Quo vadis Stadtmarketing?

Kooperation
• Finanzierungsvorteile durch Gemeindekooperation 
• Kooperation und Fusion – Chancen und Risiken für

Gemeinden 
• Szenarien für Gemeindekooperationen in Vorarlberg 
• Regionale Entwicklung und interkommunaler Finanz-

ausgleich

Wohnen
• Das Wohnen der Zukunft in innerstädtischen Lagen

Verkehr
• Verkehrsknoten Ortszentrum: Mobilität hat ihren

Preis 
• Bischofshofen – Vorbild für Vorarlberger Straßen-

dörfer?

INFOS

„Landes-För-
derungen
sollen die

Attraktivität
der Ortskerne

erhöhen.“ 
Manfred Rein

Landesrat
Die ibet 2006 findet am 1. Juni im
Hotel Martinspark, Dornbirn, statt.

Teilnahmegebühr
Ganztägiges Forum: EUR 180,– exkl.
USt.; Finanz- und Gemeindeschwer-
punkt am Nachmittag inkl. Podiums-
diskussion: EUR 95,– exkl. USt.

Informationen und Anmeldung
www.ibet.co.at oder beim Veran-
stalter wiko wirtschaftskommunika-
tion GmbH unter 05574 53333-0.
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